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Der Bürgerversammlungsbereich 13, um den es heute geht, 

umfasst die Stadtteile Gartenstadt, Gibitzenhof, Falkenheim, 
Kettelersiedlung, Rabus, Sandreuth und Werderau.  

2 



Insgesamt leben im Bürgerversammlungsbereich 13 derzeit knapp 36.000 
Bewohnerinnen und Bewohner; die Strukturen des 
Bürgerversammlungsgebietes sind allerdings sehr unterschiedlich. So sind 
die Stadtteile entlang des Südfriedhofs ς also Gartenstadt, Falkenheim und 
die Kettelersiedlung ς vergleichsweise aufgelockert und durchgrünt. 
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Der nördliche Teil des Versammlungsgebietes dagegen ist Kernbereich der 
Nürnberger Südstadt und damit eher verdichtet strukturiert. 

4 



Dazu kommen Werderau und Marterlach, die als abgeschlossene 
Siedlungsbereiche ganz eigene Strukturen aufweisen. Hier sind es vor allem 
die umgebenden Verkehrsadern, die den Stadtteil trotz seiner attraktiven 
Durchgrünung belasten und damit die aktuelle Diskussion bestimmen. 
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Im Bürgerversammlungsbereich liegen aber auch die bedeutenden 
Gewerbeareale der Südstadt, die gerade in den letzten Jahren durch 
rückläufige Entwicklungen im verarbeitenden Gewerbe besonders stark von 
Umstrukturierungen betroffen sind. Hier sind aber durchaus positive 
Entwicklungen zu erkennen ς sei es beim Ausbau des erfolgreichen 
αTrafowerksά ƻŘŜǊ ōŜƛƳ !ǳǎōŀǳ ŘŜǎ αCǊŀƴƪŜƴ-/ŀƳǇǳǎά ŀǳŦ ŘŜƳ DŜƭŅƴŘŜ 
der ehemaligen MAN-Verwaltung. 
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Wie unterschiedlich die Bevölkerungsstruktur und damit sicher auch 
manche Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger sind, kann man am 
Beispiel der Wohndauer erkennen. So leben im heutigen 
Bürgerversammlungsbereich die Menschen im Vergleich annähernd 
genauso lange in ihren Wohnungen wie die gesamte Nürnberger 
Bevölkerung. Lediglich der Anteil von Personen, die schon 20 Jahre und 
länger in ihrer Wohnung leben, ist leicht erhöht. 
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Wirft man nun einen Blick allein auf die Siedlungen Süd - also die 
Gartenstadt, Falkenheim und die Kettelersiedlung - so zeigt sich ein 
ganz anders Bild: mit 4.400 Menschen lebt dort über ein Drittel der 
Bevölkerung schon 20 Jahre und länger in ihren Häusern und 
Wohnungen. Und so sind auch die Probleme und Bedürfnisse 
innerhalb der Stadtteile des heutigen Bürgerverssammlungsbereichs 
unterschiedlich. 
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Die Stadt Nürnberg hat entlang des Frankenschnellwegs im Bereich 
Werderau und Gibitzenhof neue Lärmschutzwände errichtet und 
bereits vorhandene erhöht. Im Frühjahr 2012 werden die Gehwege 
wiederhergestellt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 2,1 Mio. 
Euro. Davon werden rund 1,8 Mio. Euro über das Konjunkturpaket II 
finanziert. 
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Der Heistersteg über den Frankenschnellweg wird 2013 erneuert. 
Untersuchungen haben ergeben, dass ein Neubau gegenüber einer 
Generalsanierung wirtschaftlicher ist. Die Standsicherheit ist aber nicht 
gefährdet. 
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Die südliche Ausfahrt vom Frankenschnellweg in Richtung Schweinau 
und Gibitzenhof wurde im Zuge der Sanierung der Otto-Brenner-
Brücke auf je 2 volle Spuren nach rechts und links ausgebaut. Dadurch 
läuft der Verkehr auf dieser hochbelasteten Autobahnausfahrt deutlich 
besser.  
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Das Tourismussegment "Flusskreuzfahrt" boomt, auch in 

Nürnberg. Im Jahr 2010 wurden über 500 Anlegevorgänge mit 

Hotelschiffen registriert. Bislang waren an der Anlegestelle an 

der Hafenstraße aber nur 2 Anlegerampen vorhanden, die 

darüber hinaus noch wenig komfortabel waren. Bei ihrer 

Inbetriebnahme im Jahr 1996 ging man jährlich von nur rd. 

100 Anlegevorgängen aus. Der enorme Anstieg der 

Passagierzahlen macht einen Ausbau unumgänglich. 

Im Juli 2011 erfolgte der Spatenstich für den Ausbau. In der bis 

Ende 2013 andauernden Bauphase soll die Anlegestelle 

bedarfsgerecht mit 10 Liegeplätzen und technischer Infrastruktur 

ausgebaut werden. Darüber hinaus wird die Aufenthaltsqualität 

für Nacherholungssuchende verbessert. Der im 

Gestaltungskonzept vorgesehene 23 m hohe Aussichtshügel 

wurde in einen 2. Bauabschnitt abgetrennt. 

Die Kosten für die Maßnahme betragen rd. 10 Mio. ú (davon 

3 Mio. ú staatlicher Zuschuss). Die Eröffnung der neuen 
Anlegestelle für ist für 2014 geplant. 
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Das Abwassersystem in den Stadtteilen Gartenstadt, Falkenheim und 
Kettelersiedlung ist  überlastet und muss daher dringend saniert 
werden. Derzeit wird ein Sanierungskonzept erarbeitet, das im Herbst 
2012 der Öffentlichkeit vorgestellt wird. Bauarbeiten werden in den 
nachfolgenden Jahren beginnen. 
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Die Erneuerung des Entwässerungskanals und die Sanierung von 
Leitungen der N-Ergie in der Pfälzer-Wald-Straße im Abschnitt 
Hunsrückweg bis Saarbrückener Straße sind abgeschlossen. Die noch 
anstehende endgültige Wiederherstellung der Straßenbeläge ist für 
2012 vorgesehen.  
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